
Shalimar ς Überführung von Athen nach Rhodos 





Die Überführung gestaltete sich ein wenig schwierig und benötigte einige Anläufe. Nachdem die Verkaufsverhandlungen 
abgeschlossen waren, flog Graham  für zwei Tage nach Athen, und wurde auf der Yacht und wurde eingewiesen. 
  
Burkhard und Co. hatten den Flug nach Athen am Mittwoch, 28. Oktober 2015, gebucht. Ich wollte am Donnerstag dazu 
stoßen und am Freitagmorgen sollte der Start erfolgen. Mein Flug war gebucht und der Koffer gepackt. Soweit die 
Planung! 
 
Am Dienstagmorgen, 27. Oktober, 09.30 Uhr, ein Anruf mit einer griechischen Nummer. Die Stimme am anderen Ende 
der Leitung kam mir schon sehr bekannt vor. ĂMoin, hast du schon gepackt? Kannst wieder auspacken! Wir bekommen 
Samstag 8 bis 9 Windstärken ï starten macht keinen Sinn, kenn das Schiff nicht, Sicherheit geht vor, wir müssen um eine 
Woche verschieben!ñ 
 
Noch ein kurzer Small Talk mit Burkhard und dann musste die Enttäuschung weggesteckt werden. Schnell einen Kaffee 
und dann die Tickets auf Mittwoch, 4. November 2015, bei Aegean umgebucht. War problemlos und kostenlos möglich. 
 
Es war aus Sicherheitsgründen genau die richtige Entscheidung. Kam mir sehr gelegen, da meine Erkältung richtig 
durchkam, Rotz und Wasser, Familienpackung Tempo verbraucht, ich hätte nicht wirklich Spaß am Segeltörn gehabt. 
  
Es hätte mich gewundert, wenn direkt alles geklappt hätte ï Rainman lässt grüßen! 
 
Dann noch am Montag, 2. November, ein Bombenfund am Flughafen Düsseldorf. 8 Maschinen komplett gestrichen und 
fast 50 Maschinen verspätet. Am Ende der Sendung noch die Mitteilung, dass man die Suche bei den Arbeiten fortsetzen 
will.  
 
Na toll - da wird doch nicht noch etwas in die Hose gehen!!! 

 



Mittwoch, 4. November 2015 

  

Am Mittwoch läuft alles wie geschmiert. Bärbel fährt mich zum Flughafen nach Düsseldorf. 

  

Aegean Flug Nr. A3841, ab DUS 16:05 ï an ATH 20:05 

  

Kaum zu glauben, aber es verläuft alles planmäßig, keine Zwischenstopps oder andere Vorkommnisse. Der Anflug auf Athen ist 

spektakulär. Die Lichter der 6-Millionen-Stadt sind schon sehr beeindruckend. 

  

Das Gepäck ist ruckzuck da und dann mit dem Taxi und einem sehr gesprächigen Fahrer zur Alimos Marina (37Á56ó3N 23Á39ó7E). 

Die Shalimar liegt zwischen Pier 6 und 7 und ist leicht zu finden. Kurze Rücksprache mit Burkhard, die Crew ist noch beim 

Dinner. Chef kommt nach 5 Minuten um die Ecke geflitzt, mein Gepäck schnell an Bord und dann in die Taverne. Es ist dieselbe, 

die wir 2010 gefunden hatten, die mit der selbstreinigenden Toilette. Die Ăenglische Fraktionñ begr¿Çt mich mit einem großen 

Hallo. Es gibt noch zwei Heineken und dann schnell an Bord. Hit des Abends ist die Geschichte vom Einkauf der Seftons. Bei dem 

Biervorrat war an Tragen natürlich nicht zu denken. Also hat Ross kurzerhand einen Einkaufswagen beschlagnahmt. Randvoll mit 

den Grundnahrungsmitteln gingós dann Richtung Hafen, schmerzfrei die beiden! Auf jeden Fall waren die Vorräte genial kalkuliert. 

Es musste nicht nachgebunkert werden. 

  

Nach der Androhung von Burkhard, dass es am nächsten Morgen schon um 06.00 Uhr losgehen soll, ist nur noch ein kurzer 

Absacker drin. Ich hatte einen langen Tag, war schön platt und freue mich auf meine Koje. Kissen und Decke hatten die Damen 

schon fein bereit gelegt. Einschlafen war dann allerdings dann nicht so einfach. Kopffreiheit gefühlte 20 cm und die Breite gefühlte 

30 cm. Hab mir beim Umdrehen alle möglichen Körperteile gestoßen, aber irgendwann bin ich dann weg. 

 



Donnerstag, 5. November 

  

Tatsächlich ist um 06.00 Uhr die Nacht vorbei. Graham macht noch schnell einen Kaffee und dann geht es im Dunkeln aus dem Hafen 

in Richtung Kithnos zur Loutra Marina ï Distanz 55 SM. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die beiden ersten Stunden muss unter Motor gefahren werden, da wir in der Windabdeckung unterwegs sind. Dann gibt es 4 bis 5 Bft 

und wir können die Segel setzen. Die ganzen Strippen im Cockpit machen mich radekasten doll und verwirren mich total. Die 

Boheme hatte gerade mal 6 und die Shalimar hat insgesamt 17. Die sind zwar alle schön beschriftet, aber welche ist für welche 

Funktion!!?? 

 



 

Graham und Burkhard haben alles im Griff und wir machen bei 25 Knoten knapp 8 Knoten Fahrt, frisches aber tolles Segelwetter. 

Die Shalimar ist ein feines Boot mit tollen Segeleigenschaften. Alle d¿rfen mal ans Ruder und Erfahrungen mit dem Ăneuenñ 

Schiff machen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Wir erreichen Loutra (37Á26ó5N 24Á25ó6E) gegen 15.30 Uhr. 

 

Abendessen und Absacker gibt es an Bord. Die Wettervorhersage macht Burkhard Sorgen. Am Wochenende soll es wieder richtig 

krachen. Ab Sonntag sind 9 Bft angesagt, möglicherweise auch am Montag und Dienstag. Nach vielen Überlegungen dann die 

Entscheidung, dass es zunächst nach Sifnos (45 SM) und dann nach Amorgos (60 SM) gehen soll. Das Gute an der ganzen 

Geschichte ist die Tatsache, dass wir erst um 08.00 Uhr starten, also schön ausschlafen können!!! 

 

Die zweite Nacht ist schon viel besser, die enge Koje macht viel weniger Probleme ;-) 

 



Freitag, 6. November 
 

Gesagt getan, fein ausgeschlafen, kurzes Frühstück unter Deck, Graham hat schon wieder Kaffee gemacht, und dann los. Der 

Hafenmeister sprach von zu erwartenden 15 Knoten Wind. Kaum aus dem Hafen heraus hatten wir fast 30 Knoten und 2 Meter 

Welle. Das Segelsetzen war nicht ohne. Echter Drahtseilakt von Burkhard beim Anschlagen des Großsegels. Nur eine kleine 

ĂKlinkeñ am Mast zum Draufsteigen. Mit einer Hand festhalten und mit der anderen den Segelkopf einschäkeln. Alle Achtung vor 

der Nummer. 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Direkt das 2. Reff eingezogen und die Schaukelei ging los für gut drei Stunden. Dann traf die Vorhersage vom Hafenmeister ein, 

erst auf 15 Kn runter und dann schlief der Wind ganz ein. Also den Motor angeworfen und die restlichen Meilen Richtung Sifnos 

gemotort. Feine Sonne und T-Shirts raus ï auch mal ganz nett, wer weiß was kommt. Stimmung super entspannt und alle locker 

drauf. Abwechslung am Ruder passt, also richtiger ĂUrlaubstagñ. 

 

 


